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i''lalr^reisen 61i i:t es eirr eilf el'tiges
rlalf mrrnter ver\^/ancl:1n 1aßt, das
ai'i-o1 r.,r:nn'nap \r/efk r-tnd- FefSönliCil-U L U\- U, /'L.rllr

eferer Anteiln;:hme wahrni-mrnt .

, r.Jenn man urn die ersten künslieri-
pJ-ötzlich ein ausgereiftes \'/erk

eines unzul:issigen Hinein- Inter-

Der äußere lieg lllngelbert Häuols, der heute 1n Wien

bilinerische l:irziehrung und l,/erkerzieilung unterrichtet, ist
rasch skizzier-'i-. Der Ge]:r-rrtsort Frarn, O.Ö. ist der erste und

bis heu be wesentliche I"1a::1<stei-n, dann die l''lat,ura in Ried i. I.
und eine geistesr.,issenschaftliche Hcchscirule, dann Somrneraka-

demien bel O.l{okoschka und ,icucelr und schließ}ich da.s ei5entli-
che Studi urn ait der Akademie der |i"l riendert Künste in :dien bei
Prof . i{artin, l'elcher: und ::lchnidt . Auszei chnungen uncl Auss1,e1lun-
gen foJ-;rten, t-ll e l chzeitig aLrch schöne Aulträge , clie ob ihrer
tecirnischen t/ielf a1t au,f f a1l en: ein Altarfresco in 1''autern,
!.-1;on61as'Jen:,:ter j.n Kopenha.gten, ',mai 1lari:e j ten in Innsb:-ucl;,
ein Altarbild aIs i,iandteppich in Sau.erbrunn, ein Fresco i.rnd ein
1',rosaik in bgrflenltinrlischen lr/iesen. O.Kol<oschka hat iläuu'l
einmal a1s den " stets Ari:ei1,sfreud,iil311" apostrophiert , er hat
',,r,ohl d.amit auch d.en stets Experir:rentierfreudi;;en Setneint, clenn

pq ,r'i ht k: nm eine bil dnerische Technrk einschlielllich deruJ t-, 1v u

Bild.hauerei, d.ie der K,.instler nicht beherrscht. Irt alent aoer
ist rler Ir'laler spür'b.:r, so;r,äIi in cier Zcichnung ist das kolor:i-
sr,ische Elernent beheru:;ithenc.

li ese riußeren I'larkslelne sinil aber tlur- Zeichen ein('s
permanenten itlneren lionologes, lrber den rler i'ir:r-''tliarge liünst1e::
klilm j emrrls ,jire]<t sprir:h.t I Anri;"'5g11 s-'j nrl rien llr:t::acittel'
i-iber:l-ilssen.

Die Petlette ir:r l.,ebl-:1clii;rrn65l;i^JeiSeri i:;t r1n[:eheui.'t'viel-
ger;ta1t-ig. - .:li-iclri.rort "ljti1" trnri l.jtrchtvor:1, "F:.,ibe" :

l-ti e Ak:,rcli-nie in:ii,, dr:n Gliri-iiillciien verariLalJt ir,abett, a1-Le 11ö.;ii ctr-

keiteir lirn '1lechi'tii.,r-',n unci l-)iirs bt-. L1ult1r;swi.-isulr ilr j-t iiori::-falt ai-r:zu*

g,elieri urtrj ;itri 'tierz nnrl l'l ielen zri prri l'errr, - wir: r-Licitt:r ajL(l€illes



bedeutet, als daß er s;ich ihnen der Reihe nach ausgeliefer.t hat,
wohl um zu prüfen, lvo der li'unke zünc1et. lie kompromißIose
Här-te der ,Junktionellen und Exisi;entieflen scheint seinem
i/esen wenig zu lie;1en, auch riie, skurile unrl mitunter böse
Romantik cies Philntastischen Stiles. Häup1 ist ein fnnvüertler
geblieben, rfer eigensitinig seine ac1äquatel r]itO,spraclre sucirt
und clas selir: früh. ra.s zeltweise minosenhafte zurückziehen
kennzeicilnet Stia.rlien der Seibstpr'üfung, immer deutllcher reift
oabei da s auf richtige llekenntnis Zür 1.,t6itrrr" sein Stil 1äute::t
sich a.m grol:en Atem der La.ndschaft. Genau hier setzt auch cii-e
!'arbe an und- setzt gleichzeitig med.itatlv fort.

st-i-cirvrort " orclnung" und stichwort " symbol": Das eine
schl-ieijt l/erantr.rortung mit ein, das andere die Sinnhaftigkeit
aller sichtbaren Dir-r5e. ,ie Arbeiten ttrgelbert iiäupls sind keine
uni<ontlollierten Reflexionen im Sinne von tar:histischen ilrup-
t-i onen, sinrl Aus<i-r:ucl< einer ga.nz bestimnten IJaltung, die auch
in den kler-,nsten fingen Sinn und Ordnung siejrt er fühlt sich
Camit eins mit Christ-ian l,lorgenstern, den ebenfalls alle linge
schön und bederrt?n,1. sind, \,/enn rran si e ,'mit r,1ebe betrachtet ! "

Äuch rlas Stichrniort " Sehnsucht" scheinr besond.eres Gewicht
zu ha.ben und zweJ: riie schnerzirafte SehnsuLcht nach clem "Veit-
Ioreneri Paraciies"' , r,.;eil den j.iünstler au,s r.riner sehr tief schur-
I'encen 1;e'i'sönlichen ;lntwicl,rlung clas 1,/isse-rr =ii;en i st, daß d-as

Parariies den i'renschen in die liand gegeben wäre.

Ii.rr,lr1 i,;-t; :io1cl-]efi.rrt -in de.r n::turfernen Grolistait
t inzelg;ir-ri;el' ::e bl iebe n, sei ne .iprache f indet d.or:t vrenig
An';rvorl;. ller' ::icLlrß Resi gination unri rle:: srorariische liang
f d;r11u in scinen n,-Llderir er.kl:irt sich riar.aus. Er hat es
ge1e"rnt, :;ich oline Grol_1 in :;ich selber zurac\<:z..rzieherr
d-rrnn wj.ecie:: al1e Fiihl er Lrnso l<:r:iiriti,qer auszuf ahren, wenn
ivied-er im fnnvier.tel 1.:t.

fas in d'n 61roßen Zeni;rcn ireruschencle F,ut-tstversttindnis
ist f'Lrrl einr:n l'ilin;1, 1er c1 t-cser ,/irt nur [:]chl,,er z\J ge',^,,ii-Lriert. lis
gi [rt abcr t,,r,ri'tl- ]ose !,: i snicl c i rt ricl Kur-Lst;5r:q]rhichte, c1aß ilrs
noch nient:rls cirr l(r'it; r:tium \,viLr.

Irictt p.ersönLich veranlaßt die ungeheure Aufrichtigkeit
der I{unst rlns;e-l-bert I{äup1s , ihr blelbenCen ln/ert zuzunessen.
llinzel-1:;änger wie liäup1 helfen d"ie menschliche Substa.nz über
die Gegenrv,:rt re L teit , irt der ctie Gef aitr drcht , dal3 c1,rs Einzel-
\,ve se l'l lviensch zu einem intellektuellen I\lascniy'nenteil wird.
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